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» Staat.
Für Gouverneur?Achtd. Webster Grim

von Bljck« Cvunty.

gllrLieutenant. Gouverneur-Thoma«
H. Greevy von Blair Cvunty.

Für Sekretär der Innern Angelegenhei.
ten?Jame» I. Blakedlee von Car-

Für Schatzmeister?Samuel B. Philson

Wr Kongre?P. F. Calpi».

Fllr Senat?E. F. Blewitt.
FUr Repräsentanten?l. Distrikt, Mch-

vlaS Burke; 2. Distrikt, John Mul-
lin ; 3. Distrikt, Henry W> Zeidler;
4. Distrikt, Dominick F. Dempsey;
b. Distrikt, John F. Mannion; 6.

Distrikt, Fred. Ziaylor.

Woeben-Rundschau.
Inland.

' Der gewaltige, ganz phänvmale de>

mokratische Sieg in der alten republika-
nischen Hochburg Maine, hat da« Be»
trauen der republikanischen Führer seh,

erschüttert. Wenn die Demokraten im

November in den anderen Staaten in
demselben Ratio gewinnen wie im Staal
Maine, so wird da« nächste Abgeordne-
tenhaus eine demokratische Mehrheil
von zwischen K 0 und 70 haben, weit

mehr als erwünscht ist. Der Einfluß,
welchen da« Wahlresultat in Maine aus
die anderen Staaten haben wird, kann
gar nicht berechnet werden. Der gewal-

tige Sieg wird die Demokraten in allen

die« in richtiger Weise, dann bleibt ihnen
für politischen Firlesanz keine Zeit -

Bei einem Erdeinsturz am westlichen
Einganz zum Erie-Tunnel unter dem

Bergen-Hiigel, der die Endlinien der

Erie-Eisenbahn in Jersey City mit den

westlichen Zweigen der Eisenbahn »er-
bindet, wurden zwöls Arbeiter getödlet

und neun schwer verletzt. Unter den
getödtetcn zwöls Arbeitern befanden sich
die solgenden sech« Amerikaner: Ja«.

Feehan, Fred. Shuver, William Halisy,
Joseph Bowman, John James und
VouiSjMaline.

Paul I. Rainey und Harry Whit-
ney, die erst vor einigen Tagen aus den

arktischen Gegenden nach New Jork zu-
rückkehrten, haben, wie sie sagen, die
Eskimo« getroffen, die Dr. Cook angeb-
lich aus seinem letzten ?Marsch nach dem
Nordpol" begleitet haben. Diese haben
Whitney und Rainey unumstößliche Be-
weise dafür geliefert, daß Cook nicht
weiter als bis etwa 50 Meilen nördlich
von Cap Hubbard gekommen ist. Alle

sten« 4bv bi« SM Meilen vom Lande

entfernt ist.
Zur feierlichen Enthüllung de« Denk-

mal« für die Gefallenen de« tapferen
20. Turner-Regiment« von New Jork
hatten sich nicht weniger al« lös Ueber-
lebende de« Regiment« nebst vielen Gä-
sten auf dem Schlachtfeld von Antietam
versammelt. Der Obelisk ist 18 Fuß
hoch und trägt am Sockel eine Bronze
Tafel mit der Geschichte de» Regiments
und seiner Thaten während der Schlacht
von Antietam. Die Enthüllung nahm
Fräulein Marie La Marsche au« New

Jork unter den Klängen de« »Star
Spangled Banner' vor. Die Haupt-
redner de« Tage« waren S. Hamburger,

Past Commander de» Gilsa Post No.

2K4, G. A. R., und Oberst Louis Fin-
kelmeier.

Die South Work« der Carnegie

Steel Co. in Sharon, Pa., sind geschlos-
sen, und mehr al« lausend Arbeiter
haben infolge dessen ihre Beschäftigung
verloren. Vorläufig weiß man noch
nicht genau, wann der Betrieb in den
Fabriken wieder ausgenommen werden
wird. In der South Sharon Draht-
sabrik der American Steel <k Wire Co.
wird augenblicklich Tag und Nacht gear-
beitet, weil riesige Bestellungen einge
gangen sind.

Thoma« Edison hat seinen vielen Er-
findungen zum Besten der Hau«frau
eine neue hinzugefügt: den elektrische»
Ei«schrank. Künftighin braucht man

da« schwere Ei« vom Auszug in den

Kühlschrank zu schleppen, man braucht
nur auf einen Knopf zu drücken, den

zu sehen bekommen und beziehen können.
Au «land .

Die »Norddeutsche Allgemeine Zeit-

nalen Fleischer-Verbände«, welche ihm.
wie gemeldet, eine Denkschrift betreff«
Milderung der Fleischnoth überreichte,

ertheilt hat. Da« offiziöse Organ der

Regierung erklärt, der Minister habe
den Fleischern die Mittheilung gemacht,

daß baldigst eine Zunahme de« Vieh

Fleischeinsuhr in Betracht kommen.

Alle Theilnehmer an der Reise de«

Kaiser« nach Posen berichten überein

äußerster Nothlage. In werkihäiiger

Menschenliebe ist Kaiser Franz Joseph
mit nachahmen«werthem Beispiel voran-

bedürstigen gestiftet.

>?». November l«S» in Bremen geboren,

studirte in Leipzig Musik und Philoso-
phie, wurde aber durch den Erfolg seine«
ersten Drama« ?Die Kypseliden" be-
stimmt, sich ganz der Literatur zu wid-

lvtl,(XX>Opfer gefordert hat, greift nun

den Amurfluß von der Mandschurei ge-
trennt ist. Die letzten vom Sanität«-
bureau ausgegebenen Berichte weisen
182,327 Erkrankungen an Cholera mit

83,K13 Todesfällen auf. Darin sind
schon die Ziffern sür die Woche bi« zum

begriffen.
Aus dem Dampfer ?Merida" ist

John F. O'Rourke, Präsident der ,O'-

um da« Wrack de« Schlachtschisse«
.Maine" zu inspiziren und festzustellen,
ob sein Plan der Hebung de» Wrack«
ausführbar ist. Er besprach sich mit
Colone! W. M.Black vom JngenieurS-
corp» der Armee der Ber. Staaten, der

schon eine eingehende Untersuchung de»
Wrack», Messungen und Sondirungen
vorgenommen hat.
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" Zrdrs T'lrpton ist ein Ein-
glink z» drr Osfire unserer Fla-

M jchlliabsülluvg Abtheilung.

Ihre Bestellung für eine Kiste
von pasteurisirtem, in der

E. Robinsmi's Söhne

WM Pilsener Bier
briniU wt'vrt unseren freien Ablieferungsdienst
u> Gang und auf den Weg nach Ihrer
Adresse, tragend 24 Pint Flaschen des rein-

WM stcn, zufriedenstellenden Bieres, das jemals
! de» in»eren Menschen erfrischte.

Tie Kosten find ein Dollar.
Nuset 47V ?alte»" Rufet 542 ?neue»."

Brust, lang in Güsten und Unterleid.

bis Z«. preis SÜ.GO. Andere Modelle

»».«<» bis »!».<«».

üum verluok I» all«» belfere, gefAZNe».

Mschkr Druckerl
Dm Suim-mer hen mir schun arg

zu schaffe, awer ich m<>ni. m
sot so gefixt sei, daß er juscht zu schaffe
breicht, wann er fiehlt dersor." ??Do
hascht Du recht," sogt er, ?un wann

Kerl «weht war» dann wär
ich schäm lang M<i?rwg gefixt, bah ich

ich wet," ?Wie Du kann Dei
Dschäns verpaßt?" hab ich ihn ge-
frogt, .Des wrll ich Dir sage. Daß

schun dirsterig, an en Mühl kunrme

ebbes zu esse, D'r Miller Hot gesaht,

ich am Tisch gehockt im hab ewe nei-
gelegt. daß die MillerÄeit, was der-
beigehockt hen, en Freid g'hat hen.
?Well, ho>t's geschmeckt," Hot d'r Mil-

hungrig rmn ihrem Hau» gehe. Was
Witt nau Ähun? Ich denk, Du bischt
mied un düt-icht gern in's Bett geh«,"

?Des i« bal gesaht, Schun viele
Nächte hab ich ken Bett gesehne, sun-
dern in die Hoischober geschloie,"
?Des war ah wieder Dei Schuld,
Seit Na che gehst Du «wer inl's Bett,
Du kannst bei die Kbnrier schlose oder
ach en Bett for Dich alloenig hawe,
wie Du es nau grad wit," Die
Kinner wäre schernt's schim rm Bett,

a»smache dät, lann mecht ich liewer
alleenig schlose. Er Hot mich dann in
en Bettjtub gebracht un bal hab ich
geschlose wie en Ratz, Am Morge

war ich bewerte us un -die Millenn Hot
mich geruse zum ssriehsdick, Do Ware
dann ah zwee bräch-tige junge Mäd,
so ebaut achtzehn un zwanzig Johr
alt, .Unser Kinner!" Hot d'r Miller

alleenig in's Bett! Ich war so ver-
geistert, daß wie d'r Miller gesaht
Hot, er kennt mir Erwet gewe, ich in
d'r VerwirUng Nee swtts Jo gesaht

hab un ich wee» heit noch »et, wie ich

ter wann ich so zurickgedonlt hab, do
hab ich mir öfter gesaht, daß ich mei
Mick mit ssieße getrete Juscht

we wär! Ich wett Dich cm Dhaler, ich
hät eens vun selle Mäd kriege kenne
un hät später verleicht die ga»., Mübl
kriegt, Glahbst nau. daß ich allaweil
io gefirtwär. daß ich net zu schaffe
breicht, wann ick) net wott?" ?Ja
well," sag ich, ?Du warM ewe zu
schloh. Alleweil sen die junge Bube
net mehr sellerweg: se greife zu. eb
wer juscht dran denkt. Awer ich dmk,
eS war Dir ewe so bestimmt. Du
warst scheint's net zum Miller gebare.

Wann msl die Milch verschütt iß
dann is es net derwerth, daß wer

noch driwer krmontirt. Un die bar
höh», waZ Du noch zu kwe Host,
wsre ah rumgehe,"

D'r alt HanSjörg, ,

Ter ?Gesandte von Abcssiuie».^
In Paris ist dieser Tage ein Mann

gestorben, der sich stets ?Graf" Niko-

mit dem Grasentitel hatte es aber

fische Botschaft in Paris erkannte ihn
nie an; deun Leontiew war einAben-

die Mär verbreitete, daß ihm der
Grasentitel von dem Negus Menelik
von Abesiinien verliehen worden sei.
Im Jahre 1896 tauchte Leontiew
nach einem längeren Aufenthalt in
Abessrnien wieder in seiner russischen
Heimath auf. Er hatte aus dem Rei-
che des Negus eine Schar von Abessi-
niern mehr oder minder niederen
Ranges mitgebracht. Den Aeltesten

Aethiopier ernannte er zum
Kanzler dieser angeblichen Sonder-
mission des Kaisers Menelik. Leontiev
reiste mit seinem exotischen Gesolge
nach Petersburg und verstand durch
seine großsprecherische Beredsamkeit
auf die Umgebung Alexanders 111,
derart einzuwirken, daß diese beim
Zaren eine Audienz für die abessini-
sche SpezialMission erwirkte. Auch
die Regierung empfing daraufhin
Leontiew und seine dunkelhäutige
Schar mit allen Ehren, die sonst nur
einer offiziellen Mission zukommen.
Die Abeslmier wurden aufs fürstlich-
ste bewirthet und mit kostbaren Ge-
schenken und Ordensauszeichnungen
überläuft. Leontiew verlheilte zum

der Mission und ihrer Ankuft in Ahes-
sinien wurde in Petersburg offiziell
bekannt, daß die Spezialgesandtschast
ein großer Humbug war. Der Negus
Menelik hatte niemals eine solche
Mission nach Rußland entsandt, die
Mitglieder der SpezialMission wa-
ren nie mit dem Hof in Aais Abeba
in Berührung gekommen, und der
?Stern von Abessinien", war eine Er.

Der Abenteurer hatte es dabei ver-
standen, sein Schäfchen aufs Trockene
,u bringen. Er ließ sich aus der Rück-
reise von russischen Kaufleuten in Pe-tersburg, Lodz. Moskau und Odessa
zanze Waarenlager mitgeben, um mit
Sen Produkten russischer Industrie in
Zlbessinien neue Handelsbeziehungen
znzirknüpsen, Leontie« verkaufte die
Waaren und steckte das Geld ein, ver-
gaß es aber nach Rußland zu sende».
Man kann es verstehen, daß er nach
diesen Vorgängen keine Lust verspür-
te. in seine nMche Heimath zurück-
?rkchren. Im Jahre 1898 tauchte er
zls Gras Leontiew in Belgien aus,
Tr verkündete jedem, der es hören
wollte, daß er vom Kaiser Menelik
zum Genxralgouverneur der ?äthio-
pischen Provinzen" Abessiniens er-
nannt worden sei. und verstand es so,
eine Reihe von Brüsseler Finanziers,
die mit Vorliebe zweifelhafte Pro-
jekte finanzierten, für seine Pläne zu
gewinnen. Mit deren Hilfe gründete
Leontiew in Belgien mehrere Aktien-
gesellschaften, die angeblich große
Konzessionen in Abessinien ausbeuten
sollten. Zahlreich« kleine Leute steck-
ten ihr Geld hinein. Es dauerte je-
doch nicht lange, so brachen alle Grün-
düngen Leontiews wie Kartenhäuserzusammen, und die belgischen Poli-
zeibehörden schenkten dem Herrn ?Ge-
neralgoulverneur von Aethiopien"
eine so große Aufmerksamkeit, daß
Leontiew es vorzog, sich nach Frank-
reich zu begeben. In Paris bemühte
er sich bis zu seinem jetzt ersolgten
Tode, in internationalen Kreisen eine
gewisse Rolle zu spielen, aber von der
offiziellen und diplomatischen Welt

schnitten,

Ein sizilianischrr ?Hauptmann von
Köpenick".

Eine Geschichte a la Hauptmann
von Köpenick spielte sich im siziliani»
schen Städtchen Rannacca ab. Dort
erschien ein angeblicher Polizeikom-
missar ausßatania.der eineOrdre des

Svitze eines Gefolges von sieben Po-
lizisten durchzog »un d«r Polizeikom-
missar zwei Tage lang die Gegend
und erhob mehrere taufend Frank,
Dann gab er der Eskorte den Befehl,
nach Rannaccca zurückzukehren und
ihn am nächsten Tage zu erwarten.
Er selbst setzte sich in einen Wagen,
den er selbst lenkte, und verschwand
mit dem Geld auf Nimmerwieder-
sehen.

Ter Tvppelraubmord auf Rügen,
der im Herbft vorigen Jahres an
dem Pastor Vermehren und dessen
Gattin in der idyllischen Waldland-

zwischen Saßnitz und

ungesühnt. Es find jetzt

kritischen Zeit an der Ostseeküste
lach Einbkuchsdiebstähle verübten und
Boote stahlen, mit denen sie ihre räu-
berischen Streifzüge aussührlen. Es
sind zwei Seesahrer. Bankevitz und
Hansen, Bankevitz ist verhaftet wo»
den und hat bereits die Einbruchs-
diebstahle zugegeben, leugnet aber die
Mitthäterschaft an dem Doppelraub-
mord. Sein Komplice Hansen konnte
»och nicht ergriffen werden.
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Bee Hwe
Jewelry Co.,

«17 Sprue« StraSe.

S«l»8.,
Herbst Stile i«

Anzügen, Hüte»
und Schuhen

für Männer und Knaben

sind eingetroffen.

Sie sind zum Besuch und einer
Besichtigung eingeladen. l

325 Laikawauna Avenue.

W. F. Vaughan,

Grundeigenthum
Gekauft, Verkauft,

Bermiethet.

Office, 421 Lackawanna Avenue,

Scranton, Pa

Deutsch gesprschen.

ATt
WekdeTverg.

Restauration»
la L»ne, Isdle ck'kote

von 12?2 Uhr Nachmittag».

Albert Zenke» Eigenth.

Stt« 2tv Penn Avenue.

Lohma«« s. .

.. Restaurant,
ZiZZ und 325 Eprme Etraße.

' Ignatz Jmeidops.

Hermann Gogolin,
Besitzer de«

?Hermann Cate's."
318?32(1 Spruce Straße,

Jakob Geiger, jr.
»l? ««dar »««oa«.
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